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MÜMMEL & FIBS SUCHEN EIN ZUHAUSE

Mümmel und Fibs wurden
einfach auf der Straße abge-
stellt. Inklusive Tragekorb, ei-
nem Beutel mit Futter und Kä-
figausstattung. So wollte sich
jemand wohl ein „gutes Ge-
wissen“ herbei wünschen...
Zum Glück wurden die Zwei
rechtzeitig gefunden und ins
Tierheim gebracht. Hier ha-
ben sie es warm, gemütlich
und mümmeln, was das Zeug
hält. Mümmel ist braun/weiß,
kastriert und unheimlich ku-
schelig. Fibs, die kleine weiße
Braut, ist ziemlich neugierig,
ebenfalls verkuschelt und
möchte überall mit dabei sein.
Da die beiden nicht mehr ge-
trennt werden sollen, wird
ein gemeinsames Zuhause
mit Freilauf gesucht, am bes-
ten mit einem schönen gro-
ßen gedämmten Unterschlupf
im Grünen.
Obwohl Mümmel und Fibs
zahm und schmusig sind, wer-
den sie nicht als Kinderspiel-
zeug vermittelt.

Tierheim Caasmannstraße
03381/ 30 41 40

Jeserig. In der Woche vom 12.
bis 17. März startet der SV Fire
Boots Linedance Jeserig e.V. eine
Mitmach-Tanz-Woche. Interes-
sierte können zuschauen oder
selbst mitmachen. Dabei ist am
Donnerstag, 14. März, ab 19 Uhr
ein Schnuppertag für Anfänger
geplant. Als Höhepunkt wird die
Band „Claudy Blue Sky“ erwar-
tet. Beginn ist am Sonnabend,

16. März, ab 15 Uhr als Tanztee
mit Kaffee und Kuchen im Ver-
einsheim und am Sonntag, 17.
März, ab 13 Uhr beim Country-
fest McMöbel Jeserig. Reservie-
rungen für den Tanztee sind per
SMS oder Whatapp-Nachricht
an 0172/3124872 oder E-Mail
an fireboots@gmx.de möglich.
Der Eintritt ist an allen Tagen
kostenfrei.

Wie echte Cowboys und -girls

Deetz. Der Heimatverein Deetz
lädt zu seiner nächsten Bustour
am Sonntag, 23. Juni, ein. Ziel ist
die letzte noch im Osten Deutsch-
lands arbeitende Brikettfabrik in
Domsdorf. Weiter auf dem Pro-
gramm stehen die Besichtigung
des technischen Denkmals, ein
Mittagessen im „Parkschlöss-
chen Maasdorf“, die Besichti-

gung der Gartenbahnanlage im
Elsternatoureum in Maasdorf
und Kaffeetrinken mit Musik in
der Gaststätte „Waldfrieden“ in
Finsterwalde. Abfahrt ist um 7.45
Uhr am Gemeindehaus in Deetz,
die Rückfahrt um 16.30 Uhr ab
Finsterwalde geplant. Interessen-
ten melden sich zeitnah bei In-
grid Fillies: Tel. 033207/31799.

Bustour nach Domsdorf

In der vergangenen Woche arbeiteten neben den Pro-
jekteilnehmenden auch Schüler der Otto-Tschirch-Ober-
schule in derWerkstatt der BAS GmbH. Sie gestalteten
gemeinsam ein großes Wandbild für den Märchengar-
ten in Hohenstücken. Dieses soll später als Sichtschutz
dienen. Im Rahmen der Projektwochen erfuhren die Ju-
gendlichen viel Wissenswertes zur praktischen Arbeit
mit Holz und packten auch selbstmit an. Die Praxistage
in derWerkstatt der BASGmbH fanden imRahmen des
JUSTIQ-Projektes statt. Das Projekt „Jugend stärken im
Quartier“ läuft bereits erfolgreich seit mehreren Mona-
ten. Hier bündeln erstmalig zwei Bundesministerien in
einemgemeinsamen ProgrammMittel des Europäischen
Sozialfonds (ESF): Das Bundesministerium für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) und das Bun-
desministerium des Innern, für Bau und Heimat (BMI)
unterstützen in der aktuellen ESF-Förderperiode Ange-
bote für junge Menschen zur Überwindung von sozia-
len Benachteiligungen und individuellen Beeinträchti-
gungen am Übergang von der Schule in den Beruf. Der
Schwerpunkt liegt in den Gebieten der „Sozialen Stadt“
und vergleichbaren Brennpunkten. BAS

Ein Bild für den Märchengarten

von Sandra EuEnt

Havelland. 58 Prozent aller
Brandenburger sind überge-
wichtig. Erschreckend: etwa 25
Prozent der Brandenburger sind
sogar krankhaft übergewichtig.
Tendenz steigend! Das sagt Dr.
Stefan Lenz, Chefarzt der Klinik
für Allgemein- und Viszeralchi-
rurgie und Leiter des Adiposi-
taszentrums der Havelland-Kli-
niken. Seit 2014 ist Lenz im
Unternehmen beschäftigt, hat in
dieser Zeit geschätzte 2.000 Men-
schen in seiner Sprechstunde
zum Thema Übergewicht bera-
ten und in dieser Zeit auch etwa
240 Menschen mit einer OP den
Schritt in ein leichteres Leben er-
möglicht. Sein bisher schwerster
OP-Patient wog 230 Kilogramm.

Seit zehn Jahren gibt es das
Adipositaszentrum der Havel-
land-Kliniken mittlerweile. In
Rathenow und Nauen wird
übergewichtigen Menschen ein
ganzheitliches Angebot gemacht,
um ihnen zu helfen, ihr Gewicht
dauerhaft zu senken. Eine Ope-
ration ist dabei immer nur das
letzte Mittel, das gut überlegt
und vorbereitet sein will. Vor-
her wird auf Ernährungs-, Ver-
haltens, und Bewegungstherapie
gesetzt. Dafür steht an den bei-
den Klinik-standorten ein ein-
gespieltes Team zu Verfügung.
Aktuell läuft der 48. Kurs, der
den Teilnehmern ein gesünde-

res Essverhalten vermitteln und
ihre Lust an der Bewegung we-
cken will.
Bei Ernährungswissenschaftle-
rin und Diätassistentin Sandra
Aland lernen die Menschen ihr
Essverhalten kennen und be-
kommen praktikable Tipps zur
Ernährungsumstellung. Physio-
therapeutin Christine Böhm-Rau-
tenberg will bei den schwer Über-
gewichtigen die Lust und Freude
an der Bewegung und am Sport
wieder wecken. In der Gruppe
und mit kleinen Schritten, die
trotzdem schnell sichtbare Er-
folge bringen und so motivieren,
weiter zu machen und dran zu
bleiben. „Viel lachen und Spaß
haben“, das sei ihr wichtig. In
Nauen steht dafür auch das Be-
wegungsbad zur Verfügung. Be-
sonders gelenkschonend kann
hier „gesportelt“ werden.
Zur ganzheitlichen Behandlung
gehört auch die Verhaltensthera-
pie mit Diplom-Psychologin Su-
sann Vogler. In ihren Gruppensit-
zungen wird versucht, langfristig
etwas am Verhalten der Patien-
ten zu ändern. Es gehe um den
Umgang mit Frustration, wenn
man doch mal statt nur einem
Stück die ganze Tafel Schoko-
lade gegessen habe oder es auf
der Waage nicht so läuft, wie ge-
wünscht. Es gehe darum, sich re-
alistische Ziele zu setzen und wo
und wie man Motivation findet,
weiter zu machen, erklärt die
Psychotherapeutin. In speziellen

Fällen sind auch Einzelsitzun-
gen mit ihr möglich. Dr. Kerstin
Eckert, Fachärztin für Innere Me-
dizin, hat ein besonderes Auge
auf die Begleiterkrankungen, die
mit dem hohen Übergewicht ein-
her gehen können – Diabetes,
Bluthochdruck, Fettstoffwechsel-
störungen und anderes.
Grundsätzlich arbeitet das ganze
Team zusammen, jeder kennt je-
den Patienten und weiß, wie er
wo behandelt wird und wie der
Stand der Dinge gerade ist. Ne-
ben Chefarzt Lenz steht in Nauen
als Ansprechpartner Dr. Björn
Mehlis zur Verfügung. Er betreut
dort vom Erstgespräch bis zur
OP-Nachsorge, sollte es zu ei-
ner Operation kommen. Eine OP
kommt nur nach einer konser-
vativen Therapie zum Einsatz.
Eine Kooperation gibt es mit
der Ernährungsberaterin Delia
Winke, die in Brandenburg an
der Havel im dortigen Gesund-
heitszentrum (GZB) am Haupt-
bahnhof ansässig ist und zu-
sammen mit dem Kliniken-Team
nicht nur in Brandenburg/Havel
sondern auch noch zusätzlich in
Falkensee Kurse zur Ernährungs-
beratung anbietet.
Um das Angebot bekannter zu
machen, sind demnächst zwei
Informationsveranstaltungen für
Interessierte geplant. In Falken-
see am 20. März um 18.00 Uhr
im Musiksaalgebäude, Am Gut-
spark 4, und in Brandenburg/
Havel im GZB, Johann-Carl-Sy-

bel-Straße 1, am 13. März eben-
falls um 18.00 Uhr, wird sich das
Team mit seinem Programm vor-
stellen.
Das Adipositaszentrum rich-
tet sich mit seinem Angebot an
krankhaft übergewichtige Pati-
enten mit einem Verhältnis von
Gewicht zu Körpergröße, dem
sogenannten Body-Mass-Index
(BMI), von 35 oder höher. Ei-
nen BMI-Rechner findet man
zum Beispiel auf www.adiposi-
taszentrum-havelland.de. Dort
gibt es auch weiterführende Infos
und natürlich die Kontaktdaten.

Adipositaszentrum der Havelland-Kliniken kann mit konservativer und operativer Therapie helfen

25 Prozent sind krankhaft übergewichtig
Das Team um Chefarzt und Adipositaszentrumsleiter Dr. Stefan Lenz (3.v.re.) kümmert sich ganzheitlich um Abnehm-
willige, die unter Adipositas leiden. Foto: Euent

Adipositas – krank-
haftes Übergewicht
bzw. Fettleibigkeit –

kann viele Ursachen haben.
Die zu hohe Energiebilanz
( mehr aufnehmen als ver-
braucht wird), die Psyche,
Medikamente, die Darm-
flora oder auch die Gene-
tik. Wird Adipositas erfolg-
reich behandelt, steigert sich
die Lebenserwartung durch-
schnittlich um sieben Jahre,
dazu kommt eine deutlich
verbesserte Lebensquali-
tät. Begleitkrankheiten, wie
Bluthochdruck und Diabetes
Typ II, werden geheilt.

Adipositas

Brandenburg. Honigbienen,
Wildbienen, Schmetterlinge,
Vögel und Co. benötigen
dringend eine Blütenviel-
falt in Stadt und Land. Wie
der eigene Garten in diesem
Sinne ganzjährig blütenrei-
cher und somit insekten-
freundlicher gestaltet wer-
den kann, darüber spricht
am Sonntag, 10. März, von
13 bis ca. 17 Uhr Bernhard
Jaesch, Gärtner- und Imker-
meister aus Springe, in der
Umweltpyramide im Natur-
schutzzentrum Krugpark. Der
Beitrag, der der Umwelt zu-
gute kommt, beträgt 10 Euro,
inklusive Pausenversorgung.

Garten für Insekten
freundlicher machen

Brandenburg an der Havel ist
weltoffen und die Technische
Hochschule Brandenburg das
multikulturelle Zentrum. 77
Nationalitäten sind hier ver-
eint. BRAWO stellt sie vor.

Aly Abdulrahman stammt aus
Kairo (Ägypten), studiert an der
THB Betriebswirtschaftslehre.

P Der schönste Ort in meinem
Heimatland ist Dahab, eine
kleine Stadt an der östlichen
Küste von der Halbinsel Sinai.
Nicht so weit weg von Dahab
(an der Küste Sinais) befinden
sich einige der berühmtesten
Tauchorte in der ganzen Welt.
Dahab bedeutet „Gold“ auf ägyp-
tisch-arabisch.
P Wenn ich an zu Hause denke,
dann erinnere ich mich gern an
meine große Familie, meine
Freunde aus der Kindheit, viel
Sonne, schöne Strände und sehr
leckeres Essen.
P Wenn ich mal wieder in
mein Heimatland zurückfliege,
dann esse ich auf jeden Fall zu-
erst verschiedene Gerichte aus
Fisch und Meeresfrüchten, typi-
sche Fleischgerichte und haus-
gemachte Süßigkeiten.

P Als ich in Deutschland zum
ersten Mal die Toilette benutzte,
musste ich feststellen, dass man
in Europa keine Bidets (Sitz-
waschbecken) in der Toilette fin-
det. Das fand ich ein klein we-
nig ekelig, aber zum Glück hatte
ich mich mit einem portablen Bi-
det aus der Heimat ausgestattet.
P Ein Klischee über die Deut-
schen, das nicht zutrifft, ist, dass
die Deutsche Bahn sehr pünkt-
lich ist. (Sie ist trotzdem sehr ef-
fizient und komfortabel.)
P Meine Lieblingsessen in
Deutschland sind Currywurst
(nicht so deutsch, zählt aber)
und Käsespätzle.
P An Brandenburg gefallen mir
besonders die schönen Strände
der Havelregion.
P Ich wünschte mir, dass meine
Kollegen und Bekannten in Bran-
denburg offener für Menschen
aus unterschiedlichen Kulturen
wären.
P Ich habe lange nicht verstan-
den, was die Brandenburger mei-
nen, wenn sie sagen: „Ist mir
wurst“.
P In Brandenburg kann man
besonders gut die Wasserland-
schaft im Frühling und Sommer
genießen.

BRAWO stellt vor: THB-Student Aly Abdulrahman

Wie ich meine Heimat und Deutschland sehe

Mein Name ist Aly Abdulrahman, ich komme aus der ägyp-
tischen Hauptstadt Kairo. Ich bin seit 2016 in Deutschland
und studiere an der THB Betriebswirtschaftslehre. Ich sehe
mich als liebevollenMenschen, mit Freude an Unterhaltung,
Musik und Tanzen. Neben meinem Studium trainiere ich
mit der Wasserballmannschaft des ASC Brandenburg 03.

Foto: privat

Weltoffenes Brandenburg

Brandenburg. Die St. Ka-
tharinenkirche ist seit dem
1. März wieder jeden Tag ge-
öffnet. Für März und April
gelten folgende Öffnungszei-
ten: montags bis einschließ-
lich samstags von 11-15 Uhr,
sonntags von 13 bis 15 Uhr.

St. Katharinen offen

Ihre Ansprechpartner
für Brandenburg
und Umgebung

> René Kroll
T 03381 5255-22
> Erwin Albert
T 03381 5255-20
> Katrin Dornberg
T 03381 5255-19
> Uwe Kienel
T 03381 5255-29

Onlinewerbung
> Christian Müller
T 03381 5255-11

Objektleitung
> Gertraude Bieniek
T 03381 5255-21

anzeigen@brawo.de

Kleinanzeigen
T 03381 5255-0

Redaktion
Neustädtischer Markt 22a
14776 Brandenburg
an der Havel
> Anja Linckus
T 03381 5255-15
redaktion-brb@brawo.de

Sport
> Martin Terstegge
T 03381 5255-25
sport@brawo.de
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